
Leseprobe zu:
Arthur Conan Doyle
Sherlock Holmes - Seine Abschiedsvorstellung
Erzählungen
Aus dem Englischen von Henning Ahrens

FISCHER E-Books
[image: Verlagslogo]
Inhalt
	Vorwort
	Das Abenteuer der Wisteria Lodge	Eins – Das einzigartige Erlebnis von Mr John Scott Eccles
	Zwei – Der Tiger von San Pedro


	Das Abenteuer mit der Pappschachtel
	Das Abenteuer mit dem Roten Ring	Eins
	Zwei


	Das Abenteuer mit den Bruce-Partington-Plänen
	Das Abenteuer mit dem sterbenden Detektiv
	Das Verschwinden von Lady Frances Carfax
	Das Abenteuer mit der Teufelsfußwurzel
	Seine Abschiedsvorstellung
	Editorische Notiz
	Zur Neuübersetzung



Das Abenteuer der Wisteria Lodge

[...]

Editorische Notiz

Mit nur acht, jedoch vergleichsweise umfangreichen Kurzgeschichten umfasst Seine Abschiedsvorstellung insgesamt weniger in sich geschlossene Texte als die vorherigen Sammelbände. Vor der Veröffentlichung in Buchform kamen sechs der Kurzgeschichten zwischen 1892 und 1917 bereits im englischen Strand Magazine sowie im US-amerikanischen Magazin Collier’s Weekly heraus.
Der Verlag von John Murray brachte den Sammelband im Oktober 1917 unter dem Titel His Last Bow auf den britischen Markt. Die letzte, titelgebende Erzählung des Buches erschien in Deutschland auch unter Sein letzter Fall und Sein letzter Streich. Die Geschichten sind, wie in den vorherigen Sammelbänden, nicht chronologisch angeordnet, Dr. Watson präsentiert dem Leser diverse Fälle, die laut eigener Aussage schon länger in seinem »Portfolio geschlummert« haben.
Mit dem vermeintlichen Tod des Protagonisten ging die erste Schaffensperiode Doyles zu Ende. Danach veröffentlichte der Autor in unregelmäßigen Abständen weitere Geschichten um Sherlock Holmes und Dr. Watson, die er im vorliegenden Band zusammenfasste, mit einem Vorwort einleitete und mit dem aktuellen, 1917 verfassten Text Seine Abschiedsvorstellung enden ließ.

Zur Neuübersetzung

Einerseits veraltet in der Literatur nichts rascher als eine Übersetzung. Andererseits wird Literatur, da jede Zeit ihre eigene Sprache hat, durch nichts länger am Leben erhalten als durch Übersetzungen, und auch mein Anliegen besteht darin, Arthur Conan Doyles »Sherlock Holmes« neue Frische zu verleihen.
Übersetzern sind diesbezüglich jedoch in vieler Hinsicht die Hände gebunden. Sie sind dem zu übersetzenden Autor zur Treue verpflichtet, können und dürfen sein Werk also nicht auf eine Weise verändern, wie es, Doyle betreffend, in Serien wie Sherlock oder Elementary geschieht, zumal die Originaltexte durch Erzählweise und Details zwangsläufig zeitgebunden bleiben. Dem Übersetzer steht nur die Sprache zur Verfügung; wie der Musiker oder der Schauspieler ist er ein Künstler, der ein Werk wiedergibt – und durch seine Wiedergabe interpretiert –, dessen Schöpfer er nicht ist.
Ich versuche in dieser Übersetzung, dem Original den nötigen Respekt entgegenzubringen, ohne mir die erforderlichen Freiheiten zu verkneifen. So habe ich in den ersten beiden Bänden, ›Eine Studie in Scharlachrot‹ und ›Das Zeichen der Vier‹, die von Doyle im Übermaß und außerdem gern in Doppelung benutzten Adjektive ausgedünnt, um den Text zu beschleunigen und heutigen Lesegewohnheiten anzunähern. In den nachfolgenden Geschichten, die sowohl sprachlich als auch erzählerisch reifer sind, war dies seltener nötig. Gelegentlich habe ich kleine Ergänzungen vorgenommen, um den Lesern Details wie die Rauchbombe in der Geschichte ›Ein Skandal in Böhmen‹ aus dem Band Die Abenteuer von Sherlock Holmes zu erläutern. Darüber hinaus habe ich mich um eine behutsame Modernisierung der Dialoge bemüht und Begriffe wie Detective, die uns inzwischen durch Film und Fernsehen geläufig sind, unverändert gelassen.
Sherlock Holmes hat sich der kollektiven Erinnerung eingeprägt wie kaum eine andere literarische Figur. Die vielen Adaptionen, ob als Serie oder Kinofilm, Roman oder Comic, beweisen seine anhaltende Beliebtheit, und wenn sich Leserinnen und Leser dazu verlocken ließen, den Ursprung des »Mythos Holmes« wiederzuentdecken, so wäre der Zweck dieser neuen Übersetzung bestens erfüllt.
 
Henning Ahrens
[...]

Über Arthur Conan Doyle
Arthur Conan Doyle, geboren am 22. Mai 1859 im schottischen Edinburgh, absolvierte dort ein Medizinstudium und unterhielt kurzlebige Praxen in Plymouth und Southsea. Aus Patientenmangel begann er zu schreiben, ab 1887 verfasste er Geschichten um die Detektivfigur Sherlock Holmes, die in den 1890er Jahren enorme Popularität erlangten. Außerdem verfasste er zahlreiche historische Romane und ab 1912 auch Science-Fiction. Doyle engagierte sich politisch und sozial, 1902 wurde er geadelt. Er starb am 7. Juli 1930 in Crowborough/Sussex.
 
Henning Ahrens lebt als Schriftsteller und Übersetzer in Frankfurt am Main. Er veröffentlichte die Lyrikbände ›Stoppelbrand‹, ›Lieblied was kommt‹ und ›Kein Schlaf in Sicht‹ sowie die Romane ›Lauf Jäger lauf‹, ›Langsamer Walzer‹ und ›Tiertage‹. Für S. Fischer übersetzte er Romane von Richard Powers, Kevin Powers, Khaled Hosseini. Zuletzt erschien ›Glantz und Gloria. Ein Trip‹, 2015, der mit dem Bremer Literaturpreis ausgezeichnet wurde.
 
Weitere Informationen finden Sie auf www.fischerverlage.de

Über dieses Buch
Mit »Seine Abschiedsvorstellung« betritt Sherlock Holmes zum vorletzten Mal die Bühne des Verbrechens. In den acht Kurzgeschichten wird nicht an überraschenden Coups gespart und keine noch so groteske Figur ausgelassen, um uns erneut zu atemlosen Begleitern auf den Jagdzügen des Meisterdetektivs zu machen. Die Fälle kreisen um abgetrennte Ohren in einem Postpaket, einen höchst seltsamen Pensionsgast, zwei über Nacht dem Wahnsinn verfallene Brüder und deren tote Schwester, verschwundene Geheimpläne ... Warum will Holmes seine offenbar tödliche Tropenkrankheit partout nicht behandeln lassen? Und was hat es mit seiner »Abschiedsvorstellung« auf sich, die uns den berühmten Ermittler auf dem Höhepunkt seines Könnens im Dienst der britischen Regierung zeigt?
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